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Direftion: Prtltcr §eiut-J)ôlîsi»çilfrtttrc«

®rfd)eint je ®onnerëtagS unb foftet pet ©emefter gr. 3. 60, pet gabt gt. 7. 20

gnferate 20 ffit§. pet einfpaltige 5J3etitjeiIe, bei gröberen älufträgen
entfpredjenben Rabatt.

£ttt*irij, ï»e« B, ^ebrnnt* 1910.

2öet bcn Pfennig itic&t efjrt,
5f* beö Später# tiidjt Inert.

Uerband$we$en.

gmnöroerlcp uttb ©e=
roerbetiemn ©Ipr. 3tu§ bem
3af)re§l>erid)t pro 1909 getjt
fjeroor, baf) bie Sftitglieber--
pljl roieber eine anfefpiliclje
Qunafjme erfahren bat unb

baf bas SorroärtSfireben be§ SereinS aud) auf bie üb=

tigen ©effionen beS bünbnerifcfjen SerbanbeS anregenb
unb bejrudjtenb eingeroirït Ijat. ©epglid) bet SerrouS
tidjung non geroerbiidjen ißoftutaten futfjt man, um eine

lleberfättigung unb biebürdj eine ©rfdjroerung non beren
©urcbfübrung p oertjüten, fid) auf fotdje non größerer
îragroeite 51t befdjränfen, gemäf bem lateinif'd)en 11011

multa. sed multum (nidjt oielerlet, fonbent oiet). 3"
ben SereinSfiipngen mürben u. a. befprodjen: ©eroerbe«
ballen unb ©eroerbentufeen, billige Slrbeiterroolpungen,
gewerbliche ©d)iebSgerid)te, gdbrifgefet) unb bie Sîeoifion
be§ ©djroeiprtfdjen DbligationenredjtS. ferner roivb
ben Dtitgliebern burcf 2lrran'gierung non ffadjïurfen,
burd) Sefepnmer, ©orträge unb gemeinfame©efpred)ungen
Selegenfieit pr beruflichen ©erootlfommmuig geboten,
tobnnn aud) befufS ©djaffung eines gut auSgelernten
"nb fähigen 9tad)roud)fe§ ber ffebung bes Sef)rling§=
loefenë befonbere Slufmerîfamfeit gefdjenft. 9ll§ beforo
bere Slufgaben erfdjeinen immer roieber u. a. fjebitng
®on SRifftänben im ©ubmiffionSroefen, bie ber Serein

hauptfächlich burd) Sluffteïïung non Dtormalpmstarifeu
p beiätnpfen fud)t. 2tl§ ißoftulat bes Sereinê, bie non
ifjm pgleidj mit bem bünbnerifdjen Serbanbe an f>anb
genommen unb teilroeife nerroirf'lidjt mürben, finb p
nennen : Stellungnahme jum ©dpfe be§ ein^eimifdjen
©eroerbeë in nerfdjiebeneu ©ingaben unb ißeiitionen,
©djaffung non ©ruitblagen für ein fünftige§ fjaufter=
gefeh, ©ubnentionierung be§ ©eroerbefeîretariatei burd)
bie Regierung, ©teüungnabme bei ©ubmiffionen. r

©er £>«nî)rocrfé= unb ©ein erben crem ©JjalitJil
feierte am ©anntag ben 31. flammt in Serbinbung mit
ber ©enetaloerfammlung bie freier feineê fünfgigjäh
rig en S eft an bes. ©in in ben ®eroerbe=2lnnalen bi§
jeht jebenfatbS fef)r feiten eingetretenes ©reigniS!

gut ^öröcntng beb ôattbmerfé. ©er £>anb
to er 1er» unb ©eroer bene rein S ab en hat bie be=

müfenbe ©atfadje feftgefteflt, baf eS immer fdjroerer
hält, Seh r tinge für ba§ fpnbroerf p erlangen. ©§
follten balfer Slnftrengungen gemacf)t roerben, ben jungen
Seiden roieber mel)r jfreube am fpanbroerf beizubringen,
©er Sorftanb beS fjanbroert'er^Sereinê eradpet als ge=

eignetet SJÎittel bierp ben ^anbfertigfeitSunterridjt in
ber SolfSfdpIe. @§ follen ©djritte getan merben, biefen
llnterrichtêgroeig in ber ©emeinbefd)ule ©oben einpfübren,
refp. bie @emeinbe= unb ©d)ulbe£)örben pm ©tubium
ber jfrage p oeranlaffen.
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Unabhängiges

der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Malter Senn-Hatdinghansen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3. Febrnar l91<).

Wer den Pfennig nicht ehrt,
Ist des Thalers nicht wert.

llervaiMmzen.

Handwerker- und Ge-
werbeverein Chur. Aus dem

Jahresbericht pro 1909 geht
hervor, daß die Mitglieder-
zahl wieder eine ansehnliche
Zunahme erfahren hat und

daß das Vorwärtsstreben des Vereins auch auf die üb-
ngen Sektionen des bündnerischen Verbandes anregend
und befruchtend eingewirkt hat. Bezüglich der Verwirk-
lichung von gewerblichen Postulaten sucht man, um eine

Übersättigung und hiedurch eine Erschwerung von deren
Durchführung zu verhüten, sich auf solche von größerer
Tragweite zu beschränken, gemäß dem lateinischen non
mutta. 8ect inultnm (nicht vielerlei, sondern viel). In
den Vereinssitzungen wurden u. a. besprochen: Gewerbe-
hallen und Gewerbemuseen, billige Arbeiterwohnungen,
gewerbliche Schiedsgerichte, Fabrikgesetz und die Revision
des Schweizerischen Obligationenrechts. Ferner wird
den Mitgliedern durch Ärrangierung von Fachkursen,
durch Lesezimmer, Vortrüge und gemeinsame Besprechungen
Gelegenheit zur beruflichen Vervollkommnung geboten,
sodann auch behufs Schaffung eines gut ausgelernte»
und fähigen Nachwuchses der Hebung des Lehrlings-
Wesens besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Als beson-
dere Ausgaben erscheinen immer wieder u. a. Hebung
von Mißständen im Submissionswesen, die der Verein

hauptsächlich durch Aufstellung von Normalpreistarifen
zu bekämpfen sucht. Als Postulat des Vereins, die von
ihm zugleich mit dem bündnerischen Verbände an Hand
genommen und teilweise verwirklicht wurden, sind zu
nennen: Stellungnahme zum Schutze des einheimischen
Gewerbes in verschiedenen Eingaben und Petitionen,
Schaffung von Grundlagen für ein künftiges Hausier-
gesetz, Subventionierung des Gewerbesekretariates durch
die Regierung, Stellungnahme bei Submissionen. r

Der Handwerks- und Gewerbeverein Thalwil
feierte am Sonntag den 9 t, Januar in Verbindung mit
der Generalversammlung die Feier seines fünszigjäh-
rig en Bestandes. Ein in den Gewerbe-Annalen bis
jetzt jedenfalls sehr selten eingetretenes Ereignis!

Zur Förderung des Handwerks. Der Hand-
werk er- und Gewerbeverein Baden hat die be-

mühende Tatsache festgestellt, daß es immer schwerer
hält, Lehrlinge für das Handwerk zu erlangen. Es
sollten daher Anstrengungen gemacht werden, den jungen
Leuten wieder mehr Freude am Handwerk beizubringen.
Der Vorstand des Handwerker-Vereins erachtet als ge-
eignetes Mittel hierzu den Handfertigkeitsunterricht in
der Volksschule. Es sollen Schritte getan werden, diesen

Nnterrichtszweig in der Gemeindeschule Baden einzuführen,
resp, die Gemeinde- und Schulbehörden zum Studium
der Frage zu veranlassen.
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